
Herbstschule
SPRACHPOLITIK UND KONFLIKTLÖSUNGEN 

Veranstalter 
In Zusammenarbeit mit der Moldauischen Staatlichen Universität (USM), der 
Nationalen Staatlichen Jurij-Fedkowytsch-Universität Czernowitz und der 
Staatlichen Iwane-Dschawachischwili-Universität Tiflis (TSU) organisiert das 
Moldova-Institut Leipzig e.V. (MIL) eine Herbstschule in Leipzig, Bautzen und 
Dresden, die aus den Mitteln des Auswärtigen Amtes im Rahmen des Programms 
„Ausbau der Zusammenarbeit mit der Zivilgesellschaft in den Ländern der 
Östlichen Partnerschaft und Russland” gefördert wird. 

Zielgruppe 
Die Ausschreibung richtet sich an Lehrkräfte   aus der Republik Moldau, der Ukraine 
und Georgien, die sich für die Stärkung des gesellschaftlichen Zusammenhalts 
engagieren. 

Zielsetzung und Programm 
Unser Projekt fragt verstärkt danach, wie sich Lehrende zu Sprachpolitik 
positionieren, welche Konfliktpotenziale sie identifizieren und wie sie zur 
Entschärfung dieser Konflikte beitragen können. Ziel der Herbstschule ist es, 
den Teilnehmern Einblicke zu geben, wie mehrheitswirksame Arbeit ethnischer 
Minderheiten und ihre Wirkung nach innen funktionieren kann. Die Teilnehmer 
werden auch die Möglichkeit haben, sich über die Pflege und Förderung der 
sorbischen Sprache in der Bildung und in anderen Bereichen zu informieren. 

Im Rahmen der Herbstschule sind Fachvorträge, Diskussionen, Arbeit in kleinen 
Gruppen und von kulturellen, politischen, Medien- und Bildungseinrichtungen der 
sorbischen Minderheit vorgesehen. 

Kosten 
Das Projekt wird aus Mitteln des Auswärtigen Amtes (AA) der Bundesrepublik 
Deutschland finanziert. Hieraus können die Kosten für Unterkunft, Vorträge, 
Trainings, das Kultur- und Exkursionsprogramm sowie Verpflegung (Frühstück, 
Mittagessen und Abendessen) gedeckt werden. 

Die Reisekosten werden nach Ankunft in Leipzig in Höhe der realen Ausgaben 
erstattet (für Teilnehmer aus der Ukraine und aus der Republik Moldau bis zu 325€ 
und für Teilnehmer aus Georgien bis zu 450€ pro Person). 

Bewerbung 
Eine vollständige Bewerbung (mögliche Sprachen: Deutsch, Englisch, Russisch, 
Rumänisch) umfasst folgende Unterlagen:  

 � lückenloser tabellarischer Lebenslauf; 
 � Motivationsschreiben (1 Seite); 
 � Kopie des Hochschuldiploms; 
 � Angaben zu Sprachkenntnissen. 

Arbeitssprache 
Die Arbeitssprache der Herbstschule ist Deutsch mit Dolmetschen ins Russische  
und aus dem Russischen ins Deutsche. 

WIR FREUEN UNS AUF IHRE BEWERBUNG!

Bewerbungsschluss beim  
Moldova-Institut Leipzig ist der 

8. Juli 2022

Leipzig, Bautzen und Dresden
23. September –  
30. September 2022

Die Bewerbungen sind an folgende  
E-Mail-Adresse zu senden:  

moldova@uni-leipzig.de

Bitte formatieren Sie die Unterlagen in 
einer zusammenhängenden pdf-Datei.  

Projektkoordination: 
Dr. Vasile Dumbrava
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